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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 48

Mittwoch, dm 18. Februar 1846.
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Tennessee - Colonisations - Gesellschaft .
Di - neuen Prospekte unserer deutschen Niederlassung in Ost - Tennessee ( Nord -Amerika ) mit den für 1846 festgesetzten ,

Etbeilbaften Bedingungen der Ueberfahrt und Ansiedlung sind ausgegeben . , ^ ^ .
yochit vorrp unserer , gegen <00 Quadrat - Stunden großen Ländereien bestätigt der Brief eines

der solche kürzlich besucht bat. Darin heißt xg u . A . :
^ "

„D ^ GanzegleichtderUmgebung von Lüttich , da wo dieselbe am schönsten ist ; - das Klima R vorzüglich -

»eine schönere und gesundere Gegend ist wohl schwerlich auf der Erde anzutreffen . Schade , daß die -Straßen , welche

»dahin führen , noch so sehr in ihrer Kindheit sind . Der Boden ist 6 - 8 Fuß tief Thon und » and und ausserordent¬

lich fruchtbar , ohne irgend eine Anwendung künstlicher Mittel . Schwerlich konnte man einen Platz finden , der besser

»zur Anfiedlung geeignet wäre , und es ist keinem Zweifel unterworfen , daß , wenn Leute der rechten Klaffe hierher

»kommen , diese Kolonie der reichste Distrikt im ganzen Staate werden wird . Aus den Bergen finden Schafe , Rind¬

vieh re . die beste Waide , an Wasserkraft fehlt es nicht , und - 000 und aber 1000 Menschen finden in den Thalern ihre

»
Arbeitsreich

!i
^
ch Ü

^
gn

^ hahin abgehen . Für denselben werden höchstens 150 brave Ansiedler angenommen ,

welche ein geachteter Geistlicher und ein tüchtiger Arzt begleiten soll . Anmeldungen hierzu , unter Vorlegung geeigneter

Zeugnisse und Empfehlungen , sowie die näheren Bedingungen , bei den Unterzeichneten und deren Agenten ; m Karls

ruhe bei Spitalstraße Nr . 61 . . ^ _ . . -

, D, L, . , , , L/ts.
Mainz . inBinge n ._

in Creuznach .
_in

452 . Karlsruhe . Bei C . Macklot in Karlsruhe hat so

eben die Presse verlassen und ist in Baden bei D . R . Marr ;

Donaueschingen bei J . Hinterskirch ; Karlsruhe bei G . Braun ,

A . Bielefeld , F . Nöldeke ; Konstanz bei W . Meck ; Frciburg

bei A . Emmerling , Lippe , und Komp ., Fr . Wagner ; Heidel¬

berg bei I - Gross , W . Hoffmeister , E . Mohr , K . Winter ,

I . Fabel ; Lahr bei J . H . Geiger ; Lörrach bei C . R . Gutsch ;

Mannheim bei I . Bensheimer , T . Löffler , Schwan und

Götz ; Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei A . Knittel ;

Billingen bei Förderer um die beigesetzten Preise zu haben :

Dalberg , die letzten Lebenslage und Betrachtungen
eines deutschen Bischofs . 8 . 1 f! . 12 kr.

Paulus , vr. H . E . G . (geh . Kirchenrath in
Heidelberg . ) Zur Rechtfertigung der Deutsch -

katholi scheu gegen Klagen Römischgläubigcr .

Eine historische und staatsrechtliche Beleuchtung ,

gr . 8 . 2 fl . 24 kr .
Karlsruhe , Januar 1846 .

721 .3 Karlsruhe . ( S t e l le g e su ch.)
Ein im Schreibereifache geübter Inzipient , der

gute Zeugnisse besitzt , sucht eine Stelle bei

; einem Amte .
Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsr . Zeitung .

760 .2 Karlsruhe . ( Köchingesuch .)
- Auf künftige Ostern wird in einen hiesigen

zGasthof eine gute Köchin , welche schon in
' großen Gasthäusern in gleicher Eigenschaft war ,

gesucht.
Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

670 .3 Breiten .

Uncljnclit .
Nachdem die Unterzeichneten in kurzer

Zeit ausser der Stadt Bretten mit eilf laufenden Brunnen

auch iu den Orten Neibsheim , Jöhlingen , Nusbaum und

zum Schloßbrunnen zu Bauschlott , Grundhcrrschaft Gem -

mingen , über 32 .000 Schuh Deichel gelegt haben , aber nicht
immer irdene Deichel in allen Dimensionen in Vorrath

haben , so müssen wir diejenigen Gemeinden , welche noch

dieses Jahr ihre Brunnenwasserleitung in irdenen Deicheln

emführen wollen , ersuchen , ihre Bestellungen , resp . die Ver¬

träge , wenigstens 3 Monate vor der beginnenden Jahres¬

zeit machen zu wollen .
Bretten , den 4 . Februar 1846 .

Gebrüder Würz ,
Fabrikanten irdener Brunnendeichel .

606 .3 Weißcnburg .'
Mädchenerziehungsanstalt i» Weißen¬

burg (— Niederrhein — Frankreich ) ,

geleitet von den mit Bestallungsbrief der pariser

Akademie versehenen Frauen Mansuy und

D uvernoy .
Dieses vor 12 Jahren nach dem Muster der ersten

pariser Erziehungsanstalten gegründete Institut bietet Eltern

Alles dar , was sie in Bezug auf die Erziehung , die Gesund¬

heit und die Annehmlichkeit ihrer Kinder wünschen können .
Der Hauptunterrichtsgang ist in vier Halbjahre einge -

theilt , anstatt sich , wie anderwärts , auf eine Studienzeit
von vier oder fünf Jahren auszudchnen . Die >edes Jahr

erlangten Ergebnisse bestätigen die Vortrefflichkeit und den

Vorzug der von den Vorsteherinnen angenommenen Unter -

richtSweise .
Den Unterricht im Französischen , der im Hause gebräuch¬

lichen Sprache , wird von den Vorsteherinnen selbst ertheilt ,
während das Deutsche und Englische von Lehrerinnen aus

den Gegenden ihres Vaterlandes , wo die Aussprache am

reinsten ist, vorgetragen wird .
Ebenso wird Unterricht in allen Nadelarbeiten ertheilt .

Im Kontor der Karlsruher Zeitung , bei den Behörden
der Stadt Weißenburg oder den Vorsteherinnen find auf

portofreie Briefe ein Studienprogramm und ein Prospektus
der Anstalt zu bekommen .

712 .2 Baden - Baden . ( An -
' zeig e.) Für höhere Lehranstalten ist

ein Globus von Siedentopf
feil . Er hat 11 Zoll Durchmesser und

ist wie sein mit dem Thicrkreis und einer Magnetnadel

versehener Stativ ganz gut erhalten . Portofreie Briefe mit
der Adresse » » V . Haus -Nr . 503 zu Baden -Baden «

werden schnell beantwortet .
731 .3 Nr . 170 . Grombach .

Schäfereiverpachtmlg .
Die Gemeindeschäferei zu

>Grombach ( Amts Hoffenheim )
' wird bis

Montag , den 30 . März d . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem dortigen Rathhause in einen weitern sechsjährigen

z » einer sommer -
Pacht , von Michaelis 1846 anfangend ,
und Winterweide versteigert .

Zugleich wird auch die Verpachtung der Schäferei auf

eine bloße Winterweide versucht .
Lusttragende werden mit dem Anfügen eingeladen , daß

sie sich am Tage der Versteigerung mit Leumunds - und

Vermögenszeugniffen auszuweisen haben , daß die Schäferei

mit 300 Stück Schafen beschlagen werden darf , und daß

Pächter freie Wohnung , erforderliche Stallung u . Scheuer

erhalten , und die nähern Pachtbedingniffe inzwischen bei ' m

Bürgermeister zu Grombach eingesehen werden können .

Grombach , den 11 . Febr . 1846 .
Bürgermeisteramt .

Hemmer .
vcki . Braun ,
Rathsschreiber .

776 . 1 Nr . 1146 . Karlsruhe .

Weinversteigerungszurücknahme .
Die auf Donnerstag , den 19 . d . M ., Vor¬

mittags 9 Uhr , in Nr . 9 des äuffern Zirkels anberaumt

gewesene Weinversteigerung der Löw Hamburger
' scheu

Erben wird eingetretener Hindernisse wegen hiemit zurück¬

genommen .
Karlsruhe , den 13 . Februar 1846 .

Großh . bad . Stadtamtsrcvisorat .
G . Gerhardt .

726 .3 Rastatt .

Hausvel
' kiiuf .

_ Das in der Kapellenstraße Nr . 10 in Rastatt

gelegene , modellmäßige steinerne Wohnhaus , welches 53 */ ?

Schuh lang und 38 Schuh tief ist , einerf . an Ferdinand

Mößner , anders , an Regierungsregistrator Herpp gränzt ,
und sich zu jedem Gewerb eignet , wird unter annehmbaren

Bedingungen verkauft .
Dasselbe enthält im untern Stock :

Zwei gewölbte Keller , 5 Zimmer , 1 Küche , Vorplatz ,
Hofraithe , Einfahrt , 2 Remisen mit Waschküche .

Im obern Stock :
5 Zimmer , Alkof und Küche mit Vorplatz , 2 Dach¬
zimmer , Waschkammer und 2 Speicher .

Sodann befindet sich hinter dem Hause ein 234 Schuh
langer und 51 Schuh breiter Garten , auf die Murg stoßend .

Das Nähere ist im Gasthaus zum Waldhorn bei Fräulein
Leibinger zu erfahren .

665 .3 Nr . 962 . Karlsruhe .

Haus - Versteigerung .
Die Postoffizial Friedrich Eisele Eheleute von

lassen , der Vermügenstheilung wegen , ihr zweistöckiges
Wohnhaus in der Stephamenstraße Nr . 17 , mit allen Zu -

gehörden , neben Kanzleirath - Bingner und Schieferdecker
Becker ,

Montag , den 2 . März 1846,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Notars Behrens dahier im

Gasthaus zum römischen Kaiser öffentlich ver¬

steigern — und laden hierzu alle Liebhaber ein .
Karlsruhe , den 2 . Februar 1846 .

Großh . bad. Stadtamtsrevisorat .
G . Gerhardt .

722 .3 Hugsweper .

Holzversteigerung .
Montag , den 2 . März d . I . ,

Nachmittags um 2 Uhr ,
läßt die Gemeinde Hugswcier , Oberamts Lahr , 6 Stück zu
Boden liegende Eichstämme , welche theils zu Holländer¬
stämmen sich eignen , auf dem Platz am Stöckmüttleschlag
versteigern .

Hugsweier , den 11 . Februar 1846.
Bürgermeisteramt .

R u b i g.
vüt . Bliß .

775 . 1 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DaS großh . bad . Eisenbahnlotterie -
Anlehen von 14 Millionen Gulden
gegen 35 fl . Loose vom Jahre 1845
betreffend.

Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der

ersten Gewinnziehung des obigen Anlehens mitspielenden
2000 Loos -Nummern zu bestimmen haben , wird planmäßig

SamStag , den 28 . Februar 1846 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 15. Febr . 1846.

Großh . bad . Eisenbahnschuldentilgungskaffe.
768 . 1 Nr . 2037 . Hornberg . ( Bekanntma¬

chung .) Der Leichnam des am 26 . v . M - in der Kinzig
ertrunkenen Johann Faißt von Kirnbach ist aufgefunden .

Hornberg , den 13 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Waag .

707 .3 Nr . 1921 . Schopfhei -M . ( Fahndung .)

Friedrich Stecher von Britzingen , Amts Müllheim , hat

sich eines Diebstahls dahier sehr verdächtig gemacht , wes¬

halb wir sämmtliche Polizeibehörden ersuchen , auf denselben

zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle gefänglich anher

einlicfern lasse» zu wollen .
Kleiderbeschreibung .

Derselbe hatte einen dunkelgraucn Ucberrock an , ein

schwarzes Gillet , hellgraue tuchene Hosen und Halbstiefel .

Er trägt auch zuweilen einen braunen Frackrock und

einen schwarzen Filzhut , hat einen schwarzen starken

Schnurrbart .
Auch trägt er immer eine Uhrenkette von Roßhaar

bei sich .
Schopfheim , den 2. Februar >846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Helml e.

761 .3 Nr . 325 . Bruchsal . ( Fahndung .) Der

beurlaubte Dragoner vom >. Regiment , Mathias Winter

von Forchheim , Amts Kenzingen , hat sich der Verübung
eines Diehstahls dahier schuldig gemacht , sich aber der Unter¬

suchung durch Entfernung von hier entzogen . Ich ersuche

daher sämmtliche resp . Polizeibehörden um gefällige Fahn¬

dung auf denselben und Einlieferung hierher im Betretungs¬
falle , und füge zu diesem Zwecke das Signalement sowie

die Kleidung Winters bei .
Signalement .

Alter , 24 Jahre 9 Monat .
Größe , 5 ^ 6" l " .
Körperbau , schlank .
Farbe des Gesichts , gesund .

» der Augen , blau .
» der Haare , blond .

Nase , mittel .
Kleidung .

Eine Ordonnanzkappe mit anfgerichtelem Schild ,
dunkelfarbiges Kamisol von Kartun ,
Hosen von gestreiftem leinenem Zeug und
ein Paar Stiefel .

Bruchsal , den >3 . Februar 1846 .
Der Kommandeur des ersten Dragonerregiments ,

von Hinckeldep ,
Oberstlt .

723 .3 Nr . 3141 . Lahr . . ( Aufforderung und

Fahndung .) Wilhelm Friedrich Gimbel von Lahr ,
Soldat im Infanterieregiment Großherzog Nr . 1 , hat sich

ohne Erlaubniß aus seinem Urlaubsorte entfernt .
Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird Derselbe

öffentlich aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen

dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen und
über sein heimliches Entweichen zu verantworten , widrigen¬
falls er als Deserteur betrachtet und in die gesetzliche
Strafe verfällt wird .

Zugleich ersuchen wir unter Beifügung des Signale¬
ments , sämmtliche Polizeibehörden um gefällige Fahndung
und Auslieferung .

Signalement .
Größe , 5' 3" 3' " .
Körperbau , besetzt .
Farbe des Gesichts , frisch .

» der Augen , blau .
» der Haare , blond .

Nase , mittelmäßig .
Lahr , den 5 . Februar 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
F r ä n z i n g or .

vli . Döllinq .
745 . 1 Nr . 4349 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung .) Karl Ludwig Christian Bügele von hier hat
sich im Jahre 1831 nach Nordamerika begeben und feit dem
Jahr 1634 nichts mehr von sich hören lassen .

Derselbe wird auf Antrag seiner Verwandten aufac -
fordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Aufenthalt anher zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und das ihm anerfallene f
Vermögen seinen nächsten Verwandten in sürforglichen Besitz
werde gegeben werden .

Pforzheim , den 7 . Februar 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
756 . 1 Nr . 2963 . Ettlingen . ( Aufforderung .) !

Am 3t . v . M .
"wurde der schon wegen mehrerer Diebftählef

mit Zuchthaus bestrafte 61 Jahre alte Martin Stier !
von Malschenberg , Amts Wiesloch , von der Gendarmerie ?
dahier arretirt , indem er die unten beschriebene frisches
Rindshaut unter verdächtigen Umständen zum Verkaufe an -

gebotcn . Derselbe - will diese Haut in der Nähe von
Größingen , Oberamts Durlach , auf der Landstraße in der !
Nacht zuvor gefunden haben , was aber nicht wahrscheinlich ist.

sämmtliche Behörden werden nun ersucht , uns baldge -

sälligst zu benachrichtigen , im Falle eine derartige Haut
irgendwo entwendet worden .

Beschreibung der Rind Sha nt .
Die Haut rührt von einem Rinde her , welches ungefähr

2 Jahre alt , über 300 Pfund gewogen , einen weißen
Streifen hat . Kopf und Schwanz sind weiß , wie auch dcrsi
Bauch und die Füße . Die übrigen Haare sind roth , dies
Hörner sind kurz .

Die Haut war in einem wergenen Tuch , mit einend
Strick umwickelt , eingepackt .-

'

Ettlingen , den 12 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. H u n o l t st e i n.
736 .3 Nr . 4607 . Bruchsas . ( Schulvetiliqui -

datlon . ) Ueber das Vermögen des Schusters Fran :
Anton Hammer von Qestringen haben wir Gant erkannt !
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah
ren auf

Dienstag , den 3 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei ungeordnet .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an di

Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert , folche i,
dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von dei
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , fchrist
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lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Aw
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Glau
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich
versucht werden , und es sollen in Bezug auf diese Ernew
nungen , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Richter
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an
gesehen werden .

Bruchsal , den S . Februar 1846 .
Großh . bjid . Oberamt .

Haurp .
720 .3 Nr . 3703 . Lörrach . ( Schuldenliqui

dation .) Benedikt H üg li n , ledig , von Wihlen will
nach Amerika auswandern , und wird daher Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 25 . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger mit der Bemer
kung eingeladen werden , ihre Forderungen um so gewisser
zu begründen , als man ihnen sonst später nicht mehr zur
Zahlung verhelfen könnte .

Lörrach , den 5 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
706 .3 Nr . 3924 . Lörrach . ( Schuldenliqui

dation .) Jakob Friedrich Arpet von Rümmingen
gesonnen , mit seiner Familie nach Nordamerika auSzu
wandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldcnliquidation aus
Mittwoch , den 25 . d . M . ,

früh 3 Uhr ,
anberaumt , in welcher die Gläubiger ihre Forderungen um
so gewisser anzumeldcn haben , als ihnen später nicht mehr
zur Zahlung verholfen werden könnte .

Lörrach , den 9 . Febr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
758 .3 Nr . 444 . Heidelberg . ( Schulden -

Liquidation .) Zur Richtigstellung der Schulden des
kürzlich verstorbenen Studirenden der Rechtswissenschaft
Heinrich Leonhard von hier wird auf Antrag des Vor
munds und der Mutter desselben Tagsahrt auf

Montag , den 2 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Sämmtliche Gläubiger desselben werden auf -
gefordcrt , ihre Forderungen in dieser Tagsahrt persönlich ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und gleichzeitig die ihnen etwa zu Gebot
stehenden Beweisurkunden vorzulcgen .

Heidelberg , den 14 . Februar 1846 .
Großh . Universitätsamt .

v . Hillern .
vst . Wald , Akt.

757 .3 Nr . I58l . (ssengenbach . ( Schulden
Liquidatio n .) Gegen Lammwirth Mathäus Reinert
von Zell a . H . ist Gant erkannt , und - Tagfahrt zum Richtig
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 6 . Marz 1846 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu . machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisnrkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zuglieich werden in der Tagfahrt ein Massepsieger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht - und sollen in Bezug auf Borgvcrgleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Gengenbach , den 12 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e .
759 . 1 Nr . 1747 . Kork . ( Schuldcnliqui¬

dation .) Gegen den Nachlaß des verstorb . Kameral -

assistenten Hartmann von Kork ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 5 . März 1846 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgverglftche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Kork , den 10 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
687 .3 Nr . 3566 . Bühl . ( S ch u l d e n l i q u i d a -

tion .) Paul Fried mann , Leinenweber von Ulm ,
wünscht , mit seiner Familie nach Amerika auszuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 23 . d . M . ,

Vormittags ,
anberaumt , und den Gläubigern des Paul Friedmann mit
dem Bemerken davon Nachricht gegeben , daß auf die in ge¬
dachter Tagfahrt nicht angemeldeten Forderungen weiter kein
Bedacht mehr genommen werden kann .

Bühl , den 3 . Febr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .
7 llZ Nr . 6285 . Rastatt . ( Schuldenliqui -

dation ) Gegen den Bürger und Nagelschmied Xaver
Maier

'
von Rastatt ist Gant erkannt , und Tagfahrt

zum Richtigstellungs - und Vor
^ gsverfahren auf

^ °
Dienstag , den 3i7 «Rarz 1846 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sic geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvev
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgverglcich «
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Rastatt , den 10 . Februar 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Lacoste .
vst . Kuntz ,

Rechtspraktikant .
693 .3 Nr . 5868 . Rastatt . ( Schuldenliquida

t i o n .) Die ledigen und volljährigen Brüder Lothar » nd
Adolph Jüngling von Oberweier beabsichtigen , nach
Amerika auszuwandern .

Es wird nunmehr Tagfahrt zur Richtigstellung ihrer
Schulden auf

Montag , den 2 . März d . I . .
Vormittags I I Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei die Gläubiger zu
erscheinen und ihre Forderungen gehörig zu begründen ha¬
ben , widrigenfalls ihnen sonst von hier aus nicht mehr zu
ihrem Guthaben verholfen werden könnte .

Rastatt , den 7 . Febr . 1846 .
Großh . bad . Obe ^amt .

v . Hennin .
669 .3 Nr . 3395 . Staufen . ( Schuldenliqui -

dation . ) Gegen Urban Bösch von Staufen haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Montag , den 16 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnct , wobei alle Diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger
Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben .

Auch sollen in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend angese
hen werden .

Staufen , den 4 . Febr . 1846 .
'

Großh . bad . Bezirksamt .
Eckert .

763 .3 Nr . 1748 . Gernsbach . ( Schulden -
Liquidation .) Nachstehende Personen sind gesonnen
nach Nordamerika auszuwandern , und haben um Erlaubniß
zur Auswanderung diesseits nachgesucht , nämlich :

1 ) Von Obertsroth .
Hicronpmus Göß Eheleute ,
Kreszentia Hammer , ledig ,
Alois Hasenohr ' s Eheleute ,
Simon Hammer , ledig ,
Benedikt Krieg ' s Eheleute ,
Leonhard Götz ' s Eheleute ,
Helena Göß , ledig ,
Eustach Heiz ' s Eheleute .

2 ) Bon Reichen thal .
Valentin Sieb ' s Eheleute ,
Katharina Diterich , ledig ,
Mathias Wieland , ledig .

3 ) Von Scheuern .
Mathias Hetzel ' s Eheleute .

4 ) Von Weißenbach .
Bonifaz Krieg , ledig .

5) Von Hilpertsau .
Kasper Krieg , ledig ,

^

Konrad Gerstner , ledig ,
Mathias Schill ' s Eheleute .

6 ) Von Hördten .
Magnus Brückel , ledig .
Valentin Himmel , ledig .

7 ) Bon Laute .nbach .
Johannes Schiel , ledig ,
Rudolph Fortenbacher ' s Eheleute ,
Wendclin Klumpp ' s Eheleute ,
Henrika Mssrrmann .

8 ) Von S « lzbach .
Gabriel Schnepf ' s Eheleute .
Es werden daher die etwaigen Gläubiger dieser Aus¬

wanderer zu der auf
D o n n e r s t a g , d e n 26 . d . M . ,

Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,
anbcraumten Schuldenliquidationstagfahrt andurch mit dem
Anfügen vorgeladen , daß ihnen später diesseits nicht mehr
zu ihren Forderungen geholfen werden könnte .

Gernsbach , den 14 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
vst . Loos ,

A . j .
705 .3 Nr . 3692 . 3941 . Lörrach . ( Schulden -

Liquidation .)
Johann Bachthaler mit seiner Familie , so wie
Agnes Bachthaler und ihr Sohn Edmund

Wunsch von Stetten
Und gesonnen , nach Amerika auszuwandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 27 . d . M . ,

früh 8 Uhr ,
anbcraumt .

Sämmtliche Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre
Forderungen an obiger Tagfahrt um so gewisser anzumel¬
den , als ihnen später nicht mehr zur Zahlung verholfen
werden könnte .

Lörrach , den 4 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
724 .3 Nr . 2043 . Neustadt . ( Konskription ^

Pflichtiger .) Karl Ketterer von Saig , Loos - Rr . 48 ,
at sich bei der Aushebung für das Jahr 1846 nicht ge¬

teilt .
Er . wird daher öffentlich aufgefordert , sich jedenfalls noch

vor dem l . Apnl d . I . zur Erfüllung seiner Militärdienst
Pflicht bei der diesseitigen Behörde zu stellen , widrigenfalls
er als Refrakteur behandelt , und in die gesetzliche Geldstrafe
verfällt werden müßte , vorbehaltlich der persönlichen Be¬
strafung auf den Betretungsfall .

Neustadt , den 10 . Februar 1846 .
'

Großh . bad . f . f . Bezirksamt .
Martin .

vst . Metzger ,

L 872 .3 Eßlingen . ( E c i k t a lla d u n g .) Nach ,
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des k. württemberg '-
schen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlingen Johanne ,
geb . wchmid , Ehefrau des Johann Friederich Weiß sch uh
von Häfnerhaslach , Oberamts Brakenheim , gegen diesen
ihren Ehemann wegen böswilliger Verlafsung um Erkennung
des Ehescheidungsprozeffes gebeten , und man derselben in
diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehe¬
scheidungsklage

Mittwoch , den 22 . April 1846 ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärtiges
offenes Edikt nicht nur gedachter Johann Friederich Wer fi¬
sch uh , sondern cs werden auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sepn
sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage , wobei
dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten ,
und dreißig Tage für den dritten Termin hiemit anberaumt
werden , vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormit¬
tags 9 Uhr zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzu¬
hören , darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzu¬
tragen , und sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu ge¬
wärtigen , indem , Weiß sch uh erscheine an gedachtem
Termin , oder erscheine nicht , auf des Gegentheils weiteres
Anrufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird , was
Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des k. Gerichts¬
hofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 17 . Dezember 1845 .
Pfasf .

M o e g l i n g .
564 .3 Nr . 17,8 . Offenburg . ( Ediktalla -

dung .) Andreas Hofstetter von Langhurst ( Gemeinde
Schutterwald ) , lediger volljähriger Sohn des im Jahr 1831
verstorbenen Andreas Hofstetter , Bürger und Bauer von
dort , entfernte sich im Spätjahr 1840 heimlich von seiner
Heimath , vermuthlich , weil er der Verwundung des N .
Rinkel von Altenheim beschuldigt und deshalb in Unter¬
suchung genommen war , und ist bis jetzt , auch ohne eine
Nachricht von seinem jetzigen Aufenthalt zu geben , noch
nicht zurückgekehrt .

Sein Vermögen wurde bisher von einem Abwesenheits -
Pfleger verwaltet und besteht nach Abzug aller Schulden
in 863 fl. 53 kr.

Derselbe wird nun hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von seinem derzeitigen Aufenthalte anher gelangen
zu lassen , oder sich persönlich zu stellen , widrigenfalls dessen
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Offenburg , den 17 . Januar 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .
vst . Schubert .

729 .2 Nr . 2264 . A ch e r n . ( E d i k t a l l a d u n g .)
Anton Nock von Ottenhöfen ist im Jahre 1831 nach Ame¬
rika ausgewandert , und ist seither keine Nachricht von sei¬
nem Aufenthalt bekannt geworden .

Er wird , daher aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

zum Empfange seines in 83 fl . 36 kr . bestehenden Vermö¬
gens zu melden , andernfalls dasselbe seinen erbberechtigten
Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt werden
würde .

Achern , den 31 . Januar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
576 .3 Nr . 3211 . Bühl . ( M u n d t o dt e r kl ä r u ng .)

Der 24 Jahre alte Karl Buhl von hier wurde durch
diesseitiges Erkcnntniß vom 21 . v . M . , Nr . 2148 , wegen
Verschwendung im ersten Grade mundtodt erklärt , und Alois
Buhl von Achern zu seinem Beistände ernannt , ohne
dessen Zustimmung er keines der im L.R .S . 513 aufge -
ührten Rechtsgeschäfte vornehmen kann .

Bühl , den I . Februar >846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
vst . Stcinhilper ,

A. j .
649 .2 Nr . 1985 . Schwetzingen . ( Mundtodt -

Erklärung .) Joseph Pfahler von Reilingen wurde
wegen Verschwendung im i . Grade für mundtodt erklärt ,
und ihm Altbürgermeistcr Claus von Reilingen als Bei¬
stand beigegeben , ohne welchen er die im L.R .S . 513 an¬
geführten Rechtsgeschäfte nicht gültig verrichten darf .

Schwetzingen , den 30 . Januar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gärtner .
578 .3 Nr . 3328 . Lahr . ( Verschollenheits -

Erklärung .) Der ledige Johann Schneider von
Heiligenzell , welcher sich auf das diesseitige öffentliche Aus -
chreiben vom 1 . Dezbr . 1844 , Nr . 30,043 , nicht gemeldet ,

auch keine Nachricht von sich gegeben hat , wird für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen .nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Lahr , den 27 . Januar 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Fränzinger .
v>u. Kramer .

732 . 1 Nr . 2899 . Oberkirch . ( Präklusiv .
Bescheid .)

Zn Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Glasermeisters Xaver
Dietz von Oppenau ,

wegen Forderung u . Vorzugsrecht .
Es werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der

heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben, ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Oberkirch , den 4. Februar 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldftrape Rr . 10.
_, >

i

I
I
I
i
i

I
r
l
r
<

»
t
t
l
l

r

s
r

«
3
ii
li
d
d

d
l.
ck
l,
d
v
d
3
1,
d
d
k«
dl
r .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

